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49. Jahrgang 


Neue Reduzierungen am Budget? 


Weitere Herabſetzung des Budgets um 30 Prozent — Durcheinander in den Regierungs- 
beſchlüſſen — Um bie Militärgehälter — Die Sejmſeſſion einſtweilen ein großes Nälſel 


Die Zollunion vertagt 


Oeſterreich gibt dem Druck nach. 


e. Das Ergebnis der großen Ausſprache 
Fidelkerbundskat über das deutſch⸗öſterrei⸗ 
Ren e Zollabkommen kann dahin zuſammengefaßt 
anten, daß nunmehr im beſchleunigten Verfahren der 
kan Gerichtshof ein Rechtsgutachten über die Verein⸗ 
&, it des Zollabkommens mit dem Vertrag von St. 
ty Main und dem Genfer Protokoll von 1922 
nir r tten wird. Auf Grund dieſes Rechtsgutachtens 
lz ſodann der Völkerbundsrat auf feiner September, 
ung endgültig über die Rechtsfrage der Zuläſſig⸗ 
des Protokolls des Zollabkommens entſcheiden. Ferner 
Ku, Die Verhandlung des Rates am Montag ergeben, daß 
ger dem Druck der engliſchen und der franzöſi⸗ 
bene u Regierung die öſterreichiſche Regierung zuge⸗ 
benden hat, bis zur vorliegenden Rechtsentſchei⸗ 
1; 5 die Verhandlungen zum Abſchluß der Zollunion 
ug fortzuführen und den ſtatus quo auf⸗ 
ö erhalten. 
Win unterrichteten Kreiſen beſteht übereinſtimmend die 
laſſang, daß dieſes Zugeſtänbnis Oeſterreichs nur unter 
Fes lärkſten Druck der Gegenſeite erzielt worden iſt. Die 
wi, andlungen haben ergeben, daß die engliſche Regierung, 
ie. ſtets in den letzten Jahren der milikäriſchen Vorherr⸗ 
ift Frankreichs in Europa, ſich den franzöſiſchen 
aſchen angeſchloſſen hat. 
Nie Jetzt beſteht zunächſt eine außerordentlich ernſte Lage. 
lan Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich 
Je zunüchſt bis zum September ausgeſchaltet wor: 
ne Das Schwergewicht der Entſcheidung liegt jetzt vor⸗ 
ſig beim Haager Gerichtshof. Die Zwiſchen⸗ 
bir in der die deutſch⸗öſterreichiſchen Verhandlungen ruhen, 
dei ohne Zweifel von franzöſiſcher und tſchechoſlowakiſcher 
dite ausgenutzt werden, um den Druck auf die öſter⸗ 
v dische Regierung zu verſchaffen und durch Zuſicherung 
Na Einzelvorteilen Heſterreich zum Aufgeben des Zoll⸗ 
es zu bewegen. 
9, Serner bietet die gegenwärtige Regelung den alliierten 
ten die Möglichkeit, 


in Genf. 


ba 


Im! der Septembertagung durch Ber 
mieppen der Verhandlungen eine neue 


erſchiebung der endgültigen Entſchei⸗ 
leit dung herbeizuführen, 

I wenn das Rechtsgutachten des Haager Gerichtshofes 
ü s vorliegt. Es beſteht allgemein kein Zweifel darüber, 
190 von franzöſiſcher und engliſcher Seite erzielte vorläu⸗ 

au, Ausſchalten der deutſch⸗öſterreichiſchen 
1 
. 


f 


ver handlungen auf der Gegenſeite nur 
in der erite Schritt zur endgültigen Beſei⸗ 
ung des Zollplanes angeſehen wird. Die 
undlungen des Rates üher das Abkommen haben ſomit 
dieſer Tagung zu keinem abſchließenden Ergebnis ge⸗ 
Die endgültige Entſcheidung iſt offen geblieben. Der 
&,. Frankreich und der Tſchechoſlowakei wit Unterſtützung 
nt ands geführte Kampf gegen das Zollabkommen iſt da⸗ 
ge; kur in eine zweite verſchärfte Phaſe eins 
Union eten. Die Zulunft des deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll: 
Ertzn⸗Gedankens hängt jetzt allein von der Feſtigkeit und 


w daenbeit der deutſchen und der öſterreichiſchen Regie⸗ 
ab. 


aur 
Kür 


Leichter Sieg Henderſons 
Sonden, Die Nachricht aus Genf, daß die Angelegen⸗ 


Hu; 
t des öſterreichiſch⸗⸗zeutſchen Jollabkommens dem Haager 


& Ötsho überwieſen werden ſoll, ift in den politiſchen 
te iſen in London mit dem Gefühl einer gewiſſen Erleich⸗ 


che ung aufgenommen worden. Mit Befriedigung wird 
ap. tenit, daß die engliſche Diplomatie einen verhältnis⸗ 
Eu leichten Sieg über die ſich ſtreitenden Parteien 
ſei Pas errungen habe, und daß es Henderſon gelungen 
der inen urſprünglichen Plan zur Ausführung zu bringen, 


ung 8 
knächt nur vom juriſtiſchen Standpunkt zu betrachten und 
gend die Ueberweiſung an den Haager Gerichtshof Zeit zu 


eine 
und 
die 


t haben. ch die Anſicht, 


Warſchau. Seit Tagen iſt innerhalb der Regierung ein 
kritiſches Stadium eingetreten, daß nach jeder Miniſterbeſpre⸗ 
chung die angeblichen Beſchlüſſe durch neue Beſchlüſfe oder 
angebliche Entſcheidungen des Marſchalls widerrufen werden. 
Eines ſcheint indeſſen feſtzuſtehen, daß mit einer Maſſeſſion des 
Sejms nicht mehr gerechnet werden darf, es ſei denn, daß doch 
noch die engliſche Tekephonausbauanleihe in Höhe von 80 Millio⸗ 
nen Zloty perſekt wird, und daß dann der Seim zur Ratifikation 
herangezogen werden muß. Inzwiſchen hat aber der Stand⸗ 
punkt Pilſudskis ſich durchgeſetzt, daß die außerordentliche Sejm⸗ 
ſeſſian überflüſſig ſei und der Oppoſition keine Gelegenheit ges 
boten werden ſolle, ihre Kritilen in die Oeffentlichkeit zu brin⸗ 
gen. 

Das Kabinett verhandelt augenblicklich mit den einzelnen 
Neſſorts über die Möglichkeit weiterer Herabſetzung der Budget⸗ 
ziffern, da die Einnahmen eine ſolche in Höhe von 30 Prozent 
erfordern, trotz der Kürzung der Beamtengehälter um 15 Pro⸗ 
zent. Die Frage des Abbau der 15 Prozent hei den Militärs, ſoll 
noch nicht entſchieden jein, da ſich der Marſchall ſein Veto noch 
vorbehalten hat, es iſt möglich, daß hier ein Kompromiß die 
Frage erledigen wird, ſobald die einzelnen Reſſorts die Kür⸗ 
zungsmöglichkeiten dargelegt haben. 

Alle die kritiſchen Fragen Sollen in einer der nächſten Mini: 
ſterberatungen entſchieden werden, wo auch wieder die Frage 
der Regierungtumbildung auftauchen ſoll und in Kreiſen, die 
der Regierung naheſtehen, wird ſeſt behauptet, das Pruſtor der 
kommende Mann ſein wird. Slawek hat auch mit Skladlomskfi, 
angeblich zur Frage der Kabinettsumbildung, geſtern eine län⸗ 
gere Unterredung gehabt, über deren Ergebnis „tiefes“ Schwei⸗ 
gen gewahrt wird. 


Polens Bericht noch nicht zugeſtellt 


Genf. Der Bericht der polniſchen Regierung zu den 
Forderungen, die der Völkerbundsrat im Januar auf Grund der 
deutſchen Beſchwerde über die Behandlung der deutſchen 
Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien, Poſen 
und Pomerellen beſtellt hat, iſt den Ratsmächten noch 
nicht zugeſtellt worden. Wie verlautet, beſteht der Be⸗ 
richt aus einem Anſchreiben und zwei Annexen. Er ſoll ziemlich 
eingehend die verſchiedenen Gerichtsverfahren, die wegen der Bor: 
gänge eingeleitet bezw. durchgeführt worden ſind, behandeln, des⸗ 
gleichen die Disziplinarmaßnahmen, die gegen ſchuldige Beamte 
ergriffen worden find. Was die Frage der Verantwortlichkeit 
der Behörden betrifft, jo ſoll der Bericht die Behauptung ent⸗ 
halten, daß der Völkerbundsrat die Beziehungen zwiſchen den Be⸗ 
hörden und dem Verband der Aufſtändiſchen im Januar nicht 
richtig beurteilt habe. Die polniſche Regierung habe aber die Be⸗ 
hörden zu einer loyalen Behandlung der deutſchen Minderheit 
aufgefordert. 


Polen erwariei Frankreichs Abkehr 
von der Verſtändigungspolikik 

Warſchau. Der regierungsfreundliche „Czas“ ſieht die Bes 
deutung der franzöſiſchen Präſidentſchaftswahl in ihrem nega⸗ 
tiven Ergebnis d. h. in der Nicht wahl Briands. Dieſe habe 
erwieſen, daß trotz des Vertrauensvotums für die Regierung 
Laval die Mehrheit des Parlaments und ahne Zweifel auch der 
franzöſiſchen Oeffentlichkeit ſich zu der Politik Briands kritiſch 
ſtelle. Die letzten öſterreichiſch⸗deutſchen Vereinbarungen hätten 
vielen die Augen geöffnet und in hohem Maß zum Durchfall! 
der Kandidatur Briands beigetragen. Frankreich 
wolle die Politik der Verſtändigung mit Deutſchland einer Nent: 
ſion unterziehen — das jei die Lehre der Präſidentſchaftswahl. 
Den neuen Präſidenten Doumer bezeichnet das Blatt als 
einen entſchiedenen Gegner der „Politik dauernder Konzeſſionen 
zugunſten Deutſchlands“. Obwohl Mitglied der jogenannien 
radikalen Linken neige er in der Außenpolitik zu den Auffaſſun⸗ 
gen Poincarees. — Die „Polonia“ bewertet die Niederlage 


daß die Ueberweiſung an den Haager Gerichtshof der An⸗ 
fang des Endes des öſterreichiſch⸗deutſchen Abkommens ſein 
könnte, wenigſtens ſoweit ſeine urſprüngliche Form in Frage 
komme. Es wird daran erinnert, daß die Beziehungen des 
Zollabkommens zwar hinſichtlich des Vertrages von S:. 
Cermain nach engliſcher Auffaſſung der Gegenſtand einer 
ruin juriſtiſchen Auslegung fein können, daß aber hinſi ht⸗ 
lich des Genfer Abkommens von 1922 die Schwierigkeiten 
viel größer ſind, worauf die engliſchen Kronjuriſten ſchon 
hingewiefen haben, als ſie den in dem genannten Protokoll 
erwähnten Begriff der „wirtſchaftlichen Unabhängigkeit 
Oeſterreichs“ für eine wenig greifbare Unterlage zu einer 
juriſtiſch wohlbegründeten Stellungnahme hielten. 


Toscauini verläßt Italien 
Arturo Toscanifi 
der weltberühmte italieniſche Dirigent und jetzige künſtleriſche 
Leiter der Bayreuther Feſtſpiele, wurde in Bologna von einigen 
Faſchiſten ins Geſicht geſchlagen, du er ſich geweigert hatte, vor 
einem eynſten Konzert die Faſchiſtenhymne ſpielen zu laſſen. 
Toscanini, der bisher Muſſolinis besondere Freundſchaft genoß, 
ſoll beabſichtigen. Italien auf immer zu verlaſſen. 


Briands als ein den lliches Mißtrauensvotum für die 
Politik des franzöſiſchen Außenminiſters. Dieſe Politik habe in 
den Augen der ſranzoſiſchen Staatsmänner eine Niederlage er- 
litten. Das Blatt rechnet mit einem Rücktritt 
Briands vom Pojten des Außenminiſters. Die bisherige fran⸗ 
zöſiſche Politik, die ſich in der Richtung einer engen Verſtändigung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland bewegt habe, werde nun⸗ 
mehr aufgegäben werden oder wenigſtens eine 
bedeutende Abſchwächung erfahren. 


Bombenanſchiäge in Liſſabon 

Liſſabon. Nach einer Kundgebung zu Ehren des Prä⸗ 
ſidenten der Republik im Colliſoe explodierte hier auf 
dem Rocoplatz Montag Nacht gegen 2 Uhr inmitten der die 
Veranſtaltung in dichten Scharen verlaſſenden Teilnehmer 
eine Bombe. Auch an anderen Stellen der Stadt wur⸗ 
den ungefähr zu gleicher Zeit Bomben zur Exploſion ge⸗ 
bracht. Die durch dieſe Anſchläge erregte Volksmenge zog 
vor das Gebäude der Zeitung „Republica“, drang in die 
Redaktionsräume ein und warf das Mobiliar auf die 
Straße. Die Anzahl der durch die Bomben Verletzten ſoll 
ungefähr zehn betragen. In allen Fällen ſind die Ver⸗ 
letzungen leichterer Natur. 


Vor einer öſterreichiſchen 
Regierungskriſe? 

Wien. Nach Mitteilungen, die der „Reuen Freien Preſſe“ 
aus gut unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen zugehen, 
oll ſich die Situation der Regierung infolge des Wider⸗ 
ſtandes der Großdeutſchen Partei gegen die ge⸗ 
plante Kürzung der Sonde zulagen der Beamten und 
gegen die Beſoldungsſteuer äußerſt kritiſch geſtaltet 
haben. Montag fand eine Beſprechung der Regierungs⸗ 
parteien ſtatt, in der der Finanzminiſter neue Vorſchläge 
in dieſer Frage entwickeln wird. Sollte die Beſprechung 
keine Einigung zeitigen, ſo iſt mit einer unmittelbaren Zu⸗ 
ſpitzung der Lage zu rechnen und die Entwicklung könnte iich, 
ſo erklärt das Blatt, ſo überſtürzen, daß ſich der Na⸗ 
tio nalrat am Mittwoch vor einer ganz ver⸗ 
änderten Lage geſtellt ſehen könnte. 


Ein Ankrag von Auften Chamberlein 
abgelehnt 
London. Das Unterhaus lehnte mit 243 gegen 223 Stimmen 
einen von Auſten Chamberlein vorgelegten Antrag ab, 
der den Haushalt des Auswärtigen Amtes um 105 Pfund Ster⸗ 
ling heraßſetzte. Dieſer Antrog war vorgelegt worden, um die 
Debatte über Sowjetrußland einzuleiten. 


Ein B. d. 3.-Dentmal im Harz 
Anläßlich jeines jährigen Beſtehens hat der Verein Deutſcher 
Jugenieure ein non dem Bildhauer Eberhard Ende geſchaffenes 
Denkmal in Alexisbad im Harz, dem Gründungsort des Vereins, 
aufgeſtellt. Der Sockel trägt die Inſchrift: „Der Verein Deutſcher 

Ingenieure ſeinen Gründern 1836-1931“, 


— — — 


Oldenburg nach den Wahlen 

Berlin. Die Abendblätter unterſtreichen in ihren Erörte⸗ 
rungen über den Ausgang der Landtagswahlen in Oldenburg 
die Tatſache, daß es den Nationalſozialiſten trotz ihres ſtarken 
Stimmen zuwackſes nicht gelungen ſei, die abſolute Mehrheit zu 
erzielen. Anderenſeits aber ſei auch eine Linksmehrheit nicht 
perhanben, 

Der „Vorwärts“ zieht aus dem ſozialdemokratiſchen Stim⸗ 
menrückgang den Schluß, daß die Sozialdemokratiſche Partei uns 
ermüdlich ihren Werbefeldzug gegen den Faſchismus fortſetzen 
muüſſe. Der Wahlausgang habe die Negierungsverhältniſſe in 
Oldenburg noch verwickelter gemacht. Unter dem Geſichtspunkt 
der Parlamentsarithmetik ſeien die Dinge in Oldenburg feſt⸗ 
gefahren. Aber Schließlich müſſe das Land verwaltet werden, 
und wo in Länderparlamenten es nicht weiter zu gehen Feine, 
fänden ſich doch die nötigen Verwaltungen — ſiehe Sachen. 

Das „Berliner Tageblatt“ betont beſonders die Tatſache, 
daß in der Stadt Oldenburg die nationalſozialiſtiſche Partei 
keine neuen Fortſchritt zu verzeichnen habe. Oldenburg trage 
überhaupt agraxiſchen Charakter: das ſei das Bedeutſame am 
Erfolg der Nationaſſozialiſten. Ihr Feld ſei das flache Lund. 
Das ſeiner Natur nach gemäßigte ſtaatserhaltende im Nord⸗ 
weſten Deutſchland von Altersher liberale Bauerntum werde 
aus Exbitterung über die unheilvolle Agrarpolitik zur Boute 
der radikalen Phraſe. 


Der Belagerungszuſtand in Madrid 
aufgehoben 
Madrid. Der Miniſterrat hat in ſeiner geſtern abend 
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, den Belagerungs⸗ 
zu ſtand in Madrid wieder aufzuheben. 


Der Biſchof von Viktoria verläßt Spanien 

Madrid. Der Miniſter des Innern hat dem Biſchof von 
Vitoria den Rat gegeben, Spanien zu verlaſſen, da er 
durch ſeine politiſche Tätigkeit den öffentlichen 44555 gefährde. 
Daraufhin hat der Prälat heute morgen die franzöſiſche 
Grenze überſchritten. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON FIANS SCHULZE 


49. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Mühſam rangen ſich die Worte über die Lippen des 
jungen Mädchens. 

„Ich fürchte mich ja ſo ſehr, ohne dich, allein“ — 

Ihre Stimme brach, ſie legte den Kopf auf die Rechte 
der Mutter und weinte. 

Mit leiſen Schritten war Walter wieder auf den Balkon 
hinausgegangen. 

Er fühlte, daß in dieſem Augenblick kein Menſch, auch 
er nicht, Mutter und Kind in ihrer geheimſten Zwieſprache 
ſtören durfte. 

Draußen im Park hatte unterdes das Feuerwerk ſeinen 
Anfang genommen. 

Die weite Lichtung vor dem Schloſſe leuchtete wie ein 
Meer von roten und grünen Flammen. 

Dazwiſchen knatterten die Raketen, gleich ſilbernen 
Schlangen durch die ſchwärzlichen Baumgruppen hindurch 
ziſchend und hoch oben um Himmel explodierend. 

Dann wieder lag alles in Nacht und Dunkel, und nur 
die Fanfaren der Muſik ſchmetterten. — 

In verlorenem Sinnen ſah Walter den ſchimmernden 
Leuchtkugeln nach, wie ſie ſich in ſtolzem Bogen zur Sternen⸗ 
nähe erhoben und dann auf einmal zu bunten Atomen zer⸗ 
ſtäubten. 

War dieſes Feuerwerk nicht ein geireues Abbild ſeiner 
Liebe, ſeines Schickſals, von dem er einſt das Höchſte erhofft 
und das ihn um alles betrogen hatte? 

Er war von der Sonnenſeite des Lebens verſtoßen wor⸗ 
den, und nun blieb ihm nur die Pflicht, die ſtumpfe Uebung 
der Berufserfüllung, die ihm täglich die Rot und das Elend 
zeigte, die ihn auch jetzt wieder mechaniſch in das düſtere 
Krankenzimmer zurückzwang, wo das Drama eines leid⸗ 
vollen Erdenwallens ſeinem letzten Ende zuſchlich. 5 


Nationalſozialiſtiſche Erfolge in Danzig 


Das Ergebnis der Kreistagswahlen — Verluſte der Bürgerlichen zugunſten der National ozialiſten 


Danzig. Am Sanntag hatten in den drei Danziger 
Landkreiſen bei einer Wahlbeteiligung bis zu 80 v. H. die 
Wahlen zu den Kreistagen ſtattgefunden. Entgegen den Wahl: 
ergebniſſen vom November 1930 brachten die Kreistagswahlen 
ein weiteres Anſchwellen der national⸗ſozialiſtiſchen Stimmen, 
mährend alle bürgerlichen Parteien mehr oder weniger ſtarke 
Verluſte erlitten, die bei dem nationalen Block (Liberale Par: 
teien) bis über 50 v. 5. ausmachen. Von den marxiſtiſchen 
Parteien haben die Sozialdemokraten geringe Zunahmen aufzu⸗ 
meiſen, während die Kommuniſten Verluſte verzeichnen mußten. 

In zahlreichen Ortſcßaften lam es zu blutigen Zuſammen⸗ 
itößen. In Mieran wurde bei einer Schlägerei zwiſchen Na⸗ 
tionalſozialiſten und Arbeiterſchutzbündlern ein Mann fehr 
ſchwer verletzt. In Talhude wurde das Auto der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Gauleitung beſchoſſen und mit Steinen beworfen. 
Dabei erlitt der bayr. Vandtagsabgeordnete Wahl durch einen 
Steinwurf eine ſchwere Schienenbein verletzung. 

In den drei Kreiſen Danziger Hähe, Danziger Niederung 
und Danziger Werder erhielten Stimmen. (Die Zahlen im 
Klammern bedeuten das Ergebnis der Volkstagswahl vom 
November 1930): 

Sozialdemokraten 19 698 (16 291). 

Kommnuniſten 6517 (7798). 

Block der nat. Sammlung 4175 (903 7). 

Deutſchnationale 6723 (9198). 

Zentrum 6348 (8069). 

Nationglſozialiſten 10 950 (8123). 

Polen 957 (1034). 


Das Keſſellreiben gegen Toscanini 

Mailand. Der Konflikt, in den einige Faſchiſten in 
Bologna den großen italieniſchen Dirigenten Arturo Tosca⸗ 
nini getrieben haben, wird ſich wahrſcheinlich ſehr ungünſtig 
für Italien auswirken. Es ſcheint, daß Toscanini in Bälde 
ſeinen Wohnſitz aus Italien wegverlegen wird, nachdem er 
ohnehin in der letzten Zeit die Gewohnheit angenommen 
hatte, den größten Teil des Jahres im Ausland zu verbrin⸗ 
gen. Sicherlich wird ihm der Abſchied von der wundervollen 
Fiſcherinſel im Lago Maggiore und von Capri, ſeinen Lieb⸗ 
lingsſtätten, nicht leicht fallen, aber der berühmte Dirigent 
hat einen unzähmbaren Unabhängigkeitsdrang und hat fi 
noch niemals von jemandem Vorſchriften machen laſſen. 

Uebrigens iſt Toscanini kein Gegner der Faſchiſten. Er 
gehört zu den zwanzig vornehmſten Anhängern Muſſolinis 
und hat auch an der Gründungsverſammlung der Faſchiſten 
Partei teilgenommen. Muſſolini hat den großen Künſtler 
bisher geſchützt und ihn frei ſchalten laſſen. Jetzt allerdings 
löſt ſich auch Muſſolinis Organ „Popolo d'Italia“ von 
Toscanini ab. Die Reaktion der Bologneſer Faſchiſten ſei 
gerechtfertigt geweſen. Wer die Symbole des Glaubens und 
der Raſſe vergeſſe, ſetze ſich den „ernſten Lektionen“ jener 
aus, die „das klare Pflichtgefühl des Italieners und Fa⸗ 
ſchiſten beſitzen.“ 

Toscanini hatte auch alle Kompromißbemühungen, 
durch jemand anders einleitend den Königsmarſch dirigieren 
zu laſſen, abgelehnt, denn er wollte die Gedächtnisfeier für 
den Komponiſten Martucci, der er einen beſonders weihe⸗ 
vollen Charakter verlieh, durch nichts in ihrer künſtleriſchen 
Wirkung beeinträchtigen laſſen. Er hatte daher auch alle 
Lichter abdämpfen laſſen und das Orcheſter angewieſen, die 
Inſtrumente vorher zu ſtimmen, um jede Störung zu ver⸗ 
meiden. Durch die Schläge iſt Toscanini an der Unterlippe 
verletzt worden. Er hat Bologna nachts im Auto verlaſſen 
und hat ſich in Mailand in das ſtille Heim, das er dort in 
einem Patrizierhauſe bewohnt, zurückgezogen und empfängt 
niemanden. 


nie Ktante lag wieder ganz til in ſchwerem Dalb⸗ 
ſchlaf, dann aber ſchlug ſie noch einmal groß und voll die 
erlöſchenden Augen auf; ein verklärter Ausdruck erſchien 
auf ihrem verfallenen Geſicht. 

„Eva-Maria,“ ſagte ſie mühſam, kaum hörbar, „und 
auch Sie, Walter, kommen Sie ganz dicht zu mir heran! 
Noch dichter! Das Sprechen ſtrengt mich ſo furchtbar an.“ 

Von neuem hielt ſie inne; das raſſelnde Röcheln des 
Atems wandelte ſich in einen weichen, erſterbenden Hauch, 
mit dem die Lebenskraft unaufhaltſam verrann. 

Nach langer Pauſe erſt öffnete ſie wieder die trockenen 
Lippen; ein jedes Wort, ein jeder Ton, mußte ſich losreißen, 
haſtig, qualvoll. 

„Ich weiß, daß ihr euch liebt — ſchon lange — Und ihr 
ſollt glücklich werden! — Mir wollteſt du das Opfer deiner 
Liebe bringen, Eva⸗Maria. — Das iſt jetzt vorbei.“ 

„Mit einer letzten gewaltſamen Anſtrengung fügte fie die 
Hände der beiden zuſammen. 

„Ich löſe hiermit dieſes ſchmachvolle Verlöbnis mit 
Herrn von Senden! Haltet zueinander. Verſprecht es mir!“ 

Auſſtöhnend ſank ſie zurück; ein ſtumpfer, mißfarbener 
Glanz trat auf ihre Wangen. 

Und das müde Herz tat ſeinen letzten Schlag. — 

Walters Hand glitt über die toten Augen. 

„Es iſt vorbei!“ ſagte er leiſe. 

Einen Moment lang ſah ihn das Mädchen verſtört, wie 
. an, dann warf es ſich aufſchluchzend in ſeine 

rme. — — — 

XXI. 


Anterdeſſen Hatte ieh auf der Lichtung des Parkes ein 
luſtiges Leben und Treiben entwickelt. 1 

Die Kapelle war nach Aufhebung der Tafel auf der 
Gartenterraſſe poſtiert worden und die junge Welt prome⸗ 
nierte, froh, der drangvollen Enge des Speiſeſaals entron⸗ 
nen zu jein, plaudernd und lachend um den Sektausſchank 
des Erfriſchungszeltes, während ringsum Kanonenſchläge 
donnerten und zuweilen ganze Raketenſchwärme gegen den 
blauen Nachthimmel emporſchoſſen. 

Frau von Rhoden hatte alter Gewohnheit gemüß die 
verheirateten Damen um ſich zufammengezogen und erging 


Scharfer Sowfet-Proteſt in Finnland _ 
Masten, Die in don letzten Macken immer Id ier 5” l 
dene ruſſiſch⸗finniſche Spannung führte zu cinem auer a 
Prateſt der Somietunien in Helſingfors wegen der MAN in 
monſtrationen faſchiſtiſcher Studenten vor der Semi" ent 


ſchaft. deren ungenügender Schutz von der Negterung I ler 
wird. Außerdem weiſt die Note auf die fortgeſetzte we "pl 
liche Agitation wegen der Bauern von Ingermammlalt a 


Die mike Proteſtnote ſälieft mit dem Vorbehalt 
Moskauer Regierung, weitere Schritte zu ergreifen. * 

Die Moskauer Preſſe erklärt, Prrteſte ſchienen Nit 8 
auszureich en, um die kriegsluſtigen finniſchen Militärkre! 
der Störung des Friedens im Often zu verhindern. Es 
en der geit, wo von ruſſiſchor Seite ener siſchere Mi 
angewendet werden müßten, um die Kriegshetzer in Hel 
vor der ganzen Melt zu entlarven und ihre Verſuche, eine f 
waffneten Konflikt zwiſchen der Sewietunien und Finn 
provrzieren, zunichte zu machen. 


Die Unficherheit in Marokko 

Paris. Ein neuer blutiger Raubüberfall wird aus 
gemeldet. Auf der Straße von Baujad nuch Kenifra wur 
von zwei Europäern und vier Eingeborenen beſetztes 
mobil von einer auſſtändiſchen Räuberbande überfalleu. 
der Eingebarenen kounte ſich trotz ſchwerer Verletzungen 
zum nücften franzöſiſchen Militärpeſsten ſckileppen. Die [05 
alarmierten Truppen fanden auf der Uufallſtelle das volli“, 
men ausgeraubte Automobil und die Leichen dreier Singebo“ 
von. In einem Malde, 8 Kelometer entfernt, wurde die 2e“ 
des einen Europfters entdeckt. Der zweite iſt wahrscheinlich ne 
den Räuboen verſchleppt worden. 

Der Ueberfall iſt beinghe auf derſelben Stelle erfolgt, 
vor zweieinhalb Jahren der franzöſiſche Zivilkontrolleur * 
ermordet und der ſpaniſche Kaufmann Cubillage verſchef 
worden max. 
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Die neue Jaſſade der Bank von En gland 
ferkiggeſtellt 
Die „Bank of England“ im Zentrum Londous, die älteſte Roles 
bank der Welt, hat jetzt eine noue Faſſade erhalten. 
— 


— — 


ſich heute in längeren Ausführungen über eine von ihrem 
Bruder erfundene Suppenwürze und eine neue Art, Reb⸗ 
hühner mit einer Gänſeleberfüllung auf die Tafel zu brin⸗ 
en; daneben kritiſterte fie in biſſigen Randbemerkungen die 
harmloſen Flirts der luſtigen Baroneſſe Werkenthin und 
die Koketterie Lottchen Rangermanns, die doch eigentlich 
nur aus Gnade und Rückſicht auf Eva⸗Maria in dieſem 
Kreiſe geduldet würde. 

Für die älteren Herren war in der Waldſchenke ein 
Spieltiſch aufgeſchlagen worden, an dem ſehr bald um recht 
bedeutende Eiuſätze gekämpft wurde. 

Vor allem Korff hatte ſich ſchon nach kurzer Zeit wieder 
ſtark engagiert; er ſpielte zumeiſt gegen den Generaldirek⸗ 
tor, der mit unerſchütterlicher Ruhe pointierte und mit ſei⸗ 
nen gewaltigen Pranken einen Gewinn nach dem anderen 
gleichmütig einſtrich. 

Die übrigen Herren jtanden in kleinen Gruppen herum; 
in einer Ecke ſaß Sanitätsrat Lademann mit dem Juſtiz⸗ 
rat Schröder in eifrigem Geſpräch. 

Punkt zehn Uhr ſchloß das Feuerwerk mit einer großen 
Apotheſe des Brautpaars. in einer rieſigen Strahlenſonne 
glühten die Initialien der beiden Verlobten minutenlang 
auf dem Grunde der dunklen Büſche. 


Dann intonierte die Muſik eine Polonaiſe, die die ſchier 
unabſehbare Kette der Tanzluſtigen auf kunſtvoll verſchlun⸗ 
genen Wegen durch die vorderen Teile des Parkes und die 

immerflucht des Parterres endlich in den Tanzſaal führte. 

Bald ſchwebten die erſten Paare über das ſchimmernde 
Parkett. — 

Inzwiſchen irrte Senden auf der Suche nach Eva⸗Maria 
von einem Zimmer des Parterres nach dem anderen. 

Beim Beginn des Feuerwerks hatte er ſie gef der Gar⸗ 
tenterraſſe noch im Kreiſe ihrer e geſehen, ſeit⸗ 
dem aber war ſie wie in den Erdboden verſunken, und auch 
keiner der Diener, die er in ſteigender Unruhe befragte, 
wußte etwas über den Verbleib des gnädigen Fräuleins an⸗ 
zugeben. = 

(Fortſetzung folgt 


| 
| 
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Saurahüffe u. Umgebung 


Abermals ein Greis verſchieden. 

Kurz vor ſeinem 88. Geburtstage entſchlief nach kurzer 
\hmerer Kraniheit der Beamte a. D. Anton Schweder aus 
Siemianowitz. Durch dieſen Heimgang verlor Siemianowitz 
wiederum einen der älteſten Bürger. Die Beerdigung findet 
am Donnerstag, den 21. Mai, vormittags 9 Ahr, vom 
Trauerhauſe ul. Florjana 6 aus ſtatt. N. i. p. m. 


Die Einſchreibung in die Minderheitsſchule. 
erfolgt nur noch bis zum 23. Mai einſchließlich, täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags, in der Kanzlei der Schule im. 
Jagiele (ul. Sztolna). Die Ueberweiſung der Kinder aus den 
volniſchen Schulen in die deutſche Minderheitsſchule für das 
Sculjahr 193132 findet in der Zeit bis einſchließlich 23. Mai 
ſtatt. Die Anmeldungsformulare find nicht mehr auf der Ge⸗ 
meinde, ſondern hei den Kommifſionsmitgliedern erhältlich. Wir 
bitten die Eltern und Erzjehungsberechtigten mit der Anmeldung 
nicht his zum letzten Tage zu warten. Nähere Auskünfte erteilt 
das Schulkommiſſtonsmitglied Herr Niechoj, ul. Mandy. m. 


Auſhebung der Straßenſperre. 

0 Mach Fertigſtellung der Pflaſterungsarbeiten an dem 
Bahnübergang ul. Sienkiewicza —Staszyca in Siemianowitz 
iſt dicſe Straße für den Räderverkehr wieder freigegeben 
morden. 


Die Neißer Heimgarten⸗Spielſchar in Siemianowitz. 
Das ihöne Ma ienwetter hat es mit ſich gebracht, daß. das 
Guitipiel der Neißer Heimgarten⸗Spielſchar in Siemianowiß, 
welces am Sonntag abends im Generlich'ſchen Saale ſtattfand, 
nur ſpärlich beſucht war. Die Darbietungen der Schauſpieler 
ſanden bei den Anweſenden großen Anklang und ernteten reichen 


Beifall. Es war wirklich ſchade, daz nicht mehrere Theater⸗ 

fremde die hohe Kunft der Neißer Heimgartenppielſchar kennen⸗ 

Lo loynt haben. m. 
Bettlerunweſen. 


Infelge der augenblicklichen Arbeitsloſigkeit hat das Bett 
lerunweſen innerhalb Siemiancwitz einem größeren Umfang ge⸗ 
kommen. In Maſſen ſtrömen täglich Bettler herbei, um von 
mildtätigen Perſonen ein Almoſen zu erhalten. In ſehr vielen 
Fällen werden jedoch Eßwaren abgelehnt und nur Geldspenden 
geforgert. Das erheltene Geld wird dann in der närfften 
Kneipe in Schnaps umgz'etzt. Es kommt ſogar öfter vor, daß 
ver giedene Bettler im betrunkenen Zuſtand ihrem Bettlerg:⸗ 
morbe nachgeben und mitunter jehr aufdringlich werden, ja for 
gar nor Diebſtählen nicht ſcheuen. Wie wir hören, wird ſchon 
in näckſter Zeit die hieſige Polizei Razzien vornehmen. m. 


Prügelei. 
Meiehrere Burſchen, die anſcheinend noch am Montag in 
einer ausgiebigen Sonntagsſtimmung lebten, veranſtalteten 
In Vienhofpark unter ſich eine kleine Prügelei „aus Spaß“, 
ie aber ſpäter derart ausartete, daß es blutige Naſen gag. 


m. 
Brond bei der Kommunionfeier. 
„-Ein aufregender Vorfall ereignete ſich am letzten 


Sonntag bei der Kommunjonfeier der Schüler des polniſchen 
ymnaſtums in der Kreuzkirche. Durch eigene Unvorſichtig⸗ 
bit kam die Kommunikantin Machowska mit dem Haar der 

brennenden Kerze zu nahe. Im Augenblick fing das Haar 

und das Kleid Feuer. Ein Sanitäter löſchte ſofort das 

Feuer und brachte das Kind, das am Kopf und Hals ſchmerz⸗ 
fie Brandwunden erlitten hatte, in die Sakriſtei, wo ihm 

ein Notverband angelegt wurde. Die Kommunikantin 

'onnte dann der heiligen Handlung beiwohnen. 


Wo bleibt das Intereſſe. 

⸗o⸗ Für Sonnabend. den 16. Mai d. Is., hatte die 
VBeamtenſterbelaſſe der Laurahütte ihre Mitglieder zu der 
Alligen Generalverſammlung eingeladen. Leider konnte die 
Verfommlung nicht abgehalten werden, denn es waren 
außer einigen Vorſtandsmitgliedern nur 3 Mitglieder er⸗ 
ſchienen. obgleich die Sterbekaſſe etwa 130 Mitglieder zählt. 
Jaben die Mitglieder ſo wenig Intereſſe an der Sterbekaſſe, 
oder ſpielen hier andere Gründe mit? 


Die Brauerei bekommt direkten Waſſerleitungsanſchluß. 
1 o. Die ſehr häufig in Siemianawitz herrſchende Waſſer⸗ 
alamität hat die Verwaltung der Frauerei in Siemiano⸗ 
das veranlaßt, eine direkte Verbindung der Brauerei mit 
er Kreiswaſſerleitung herzuſtellen. Die neue Leitung hat 
Ine lichte Weite von 100 Millimeter und führt von der 
Hrauerei durch die Brauereigaſſe und ul. Florjana und 
gündet auf der ul. Katowicka in die 300 Millimeter ſtarke 
atteiswaſſerleitung. Durch dieſen direkten Waſſerleitungs⸗ 
daaſcklutz kann die Brauerei unabhängig von den Störungen, 
ie in der Gemeindeleitung häufig vorkommen, arbeiten. 


Delegiertentagung der katholiſchen Geſellen vereine. 


Im geſchmackvoll dekorierten Vereinslokal des Siemia⸗ 
owitzer katholiſchen Geſellenvereins, Duda, fand om Soau⸗ 


100 nachmittag eine Delegiertentagung der ſchleſiſchen kath)⸗ 


nalchen Geſellenvereine ſtatt. Dieſe Tagung verlief in allen 
Hunkten proagrammäßig. Am Nachmittag fand in der Kreuz⸗ 
ante eine deutſche Veſperandacht ſtatt, an welcher die ge⸗ 
malten Verteter der Vereine teilnahmen. Hierauf verſa a⸗ 
ſemten ſich die Delegierten im obengenannten Lokal ass 
damen. Punkt 3 Uhr eröffnete Oberkaplan hochw. Kliuiſa 
Gel Tagung. Begrüßt wurden die Verſammelten durch den 
Telſtlichen Rat Hochw. Kozlik, der den Wunſch äußere, die 
Niellung im wahren Kolpingsgeiſte zu begehen. An der offi⸗ 
en Tagung. die durch den Bezirksſenior Jelitta, Zalenze, 
ka titet wurde, nahmen über 60 Vertreter der einzelnen 
N holiſchen Gejellenvereine von Polniſch⸗Oberſchleſien teil. 

a Verleſung des letzten Protokolls laſen die Delegierten 

Nach der Berichterſtar⸗ 
Im Rahmen der Tagung 
der Geſchäftsſührer, Herr Liſchenski, einen Vortrag 


tünzeln die Tätigkeitsberichte vor. 
hielt erfolgte freie Ausſprache. 

Er „Kolping und jein Werl“. In etwa einſtündiger Rede 
Ihn der Redner die Werke Kolpings. Reicher Beifall 
Für eden Vortragenden für ſeine inhaltsreichen Wosle. 
des den ausſcheidenden Bezirksſenior wurde der Vertreter 
Sch ret aktowitzer Geſellenvereins gewählt. Das Amt nes 
Feliz itführers übernahm bis zur Generalverſammlung Herr 
Siesta, zalenze. Der Antrag betreffs Aufwertung der alten 
7 ehrlafie fand allſeits Anklang, in daß ſchan in nöchſter 


deit Sun. l . g 
Velt Schritte in dieſer Angelegenheit unternommen werden. 


Sommerfußball 


Fortſetzung der Fußballmeiſterſchaften — Schöne Erfolge von „Iskra“ und „07“ — „Sonst“ 
unterliegt in Königshütte — Rege Tätigkeit im Hand ballſport — Sonſtige Neuigkeiten 


Spielvereinigung Beuthen vom K. S. 07 mit 1:3 geſchlagen. 

Einen ſchönen Erfolg lonnte am vergangenen Sonntag die 
1. Mannſchaft des hieſigen K. S. b7 über den deutſchoberſchle⸗ 
ſiſchen Liga⸗Verein „Spielvereinigung“⸗ Beuthen buchen. Der 
Erfolg iſt umſomehr beachtenswerter, zumal die Einheimiſchen 
mit Erſatzleuten angetreten ſind. Der Kampf ſtand auf einem 
hohen Niveau. 

Beim Sieger war wieder einmal die Hintermannſchaft in 
einer ſehr guten Verfaſſung. Haaſe, der den verletzten Machnik 
vertrat, zeigte ſchon weit beſſere Leiſtungen wie in den letzten 
Spielen. In der Läuferreihe war Brichtſe nicht zu überwinden. 
Leider fängt ſchon dieſer, noch junge Spieler an, unſair zu 
ſpielen. Ein Kapitel für ſich war wieder einmal der Spiel⸗ 
führer Fitzuer, der ſein KAichtkönnen durch Anpöbelung des 
Schiedsrichters verſchleiern wollte. Die Folge davon war, daß F. 
vom Platz gewieſen wurde. Wahrhaftig ein nettes Beiſpiel ais 
Spielführer, für die übrigen Mitkampfer. 

Spielvereinjgung Beuthen ſpielte recht hart. Die Haupt⸗ 
ſtütze in der Elf lag in der Verteidigung und im Tormann. Der 
Sturm führte ein ſehr zerfahrenes Spiel vor. 

Der Kampf begann mit dem Anſtoß der 70ner. Die erſten 
Minuten zeitigten einen offenen Kampf. In der 15. Minute 
brachte Hampf eine ſchöne Vorlage nach der Mitke ein, die Bar: 
ten einköpfte. 1:0 für 07. Durch dieſen Erfolg depremiert ließen 
die Gäſte merklich nach. 07 nützte dieſe Schwäche aus und drängte 
fortwährend. Mehrere Schüſſe fanden nicht den richtigen Weg 
und landeten entweder im Aus eder waren Beute des vorzüg⸗ 
lichen deutſchoberſchleſiſchen Torwächters. Trotzdem konnte er es 
nicht verhindern, daß Schulz aus kurzer Entfernung den zweiten 
Treffer ſür feine Farben ſchoß. Kurz vor Halbzeit tauten die 
Beuthener wieder auf und auch ſie unternahmen Gegenbeſuche. 
Die Zeit der erſten Halkzeit war jedoch herum und mit 2:0 für 
07 wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Vauſe nahm der 
Kampf an Härte zu. Der Mittelläufer von Beuthen verſuchte 
‚unfair zu werden, was jedoch der Schiedsrichter unterband. 
Einen ſcharf geſchoſſenen Ball konnte der Verteidiger von 
Beufhen nur noch mit der Hand abwehren. 
Elfmeter wurde von Hampf zum dritten Tor verwandeit. 
Beuthen legte zum Endſport an und jekie ſich für eine kurze Zeit 
am 07:Tor feſt. Aus einem Geplänkel konnte der Mittelſtürmer 
von Spielvereinigung das Ehrentor erzielen. Brichtſe (07) mußte 
3 Minuten vor Schluß wegen unfairen Spiels, den Platz ver⸗ 
laſſen, jo daß 07 den Kampf mit nut 9 Mann beendet hatte. 

Da der Verbandsſchiedsrichter nicht erſchienen iſt, wurde das 
Spiel van Matyſſek einwandsfrei geleitet. 

07 1. Jugendm. — S. M. P. Siemianowitz 010. 
07 2. Jugendm. — S. M. P. 2. Mannſchaft 11:1. 
Jolras Sturm in Höchſtform. 

1. K. S. Tarnowitz unterliegt gegen Iskra 7:1 (2:1). 

Das von uns angekündigte Verbandstreffen ſtieg nicht in 
Tarnowitz, ſondern auf dem hieſigen Iskraplatz. Die Iskraner 
zeigten ſich von der beſten Seite und ſchlugen die Tarnowitzer 
mit nicht weniger als 7 Toren. In ſolch einer Form hatte man 
die Laurahütter ſchon lange nicht mehr geſehen. In einer fabel⸗ 
haften Verfaſſung befand ſich die geſamte Sturmreihe, die beſon⸗ 
ders in der zweiten Spielhälfte ein gefälliges Spiel vorführte. 
War der Kampf in der erſten Halbzeit noch einigermaßen aus⸗ 


S . BE —oS 


Nach der Delegiertentagung hielt der Siemianowitzer katho⸗ 
liſche Geſellenverein ſeine ſällige Monatsperſammlung ab, 
die vom zweiten Präſes, Herrn Niechof, geleitet wurde. Den 
Hauptpunkt der Beratung bildete das 65. Stiftungsfeſt, 
welches am Sonntag, den 31. Mai feſtlich begangen werd en 
oll. Es wurden die letzten Vorarbeiten vergeben. Das 
Programm werden wir in nächſter Zeit veröffentlichen. m. 


Chorkonzert der „Freien Sänger“ im Bienhofpark. 
Am Sonntag, den 7. Juni, wird der hieſige Gejangners 
ein „Freie Sänger“ im Bienhofpark ein Chorkonzert veran⸗ 
ſtalten, an welchem auch auswärtige Vereine teilnehmen 
werden. Das genaue Programm werden wir noch in einer 
der nüchſten Nummern veröffentlichen. m. 


Verein kath. weibl. Angeſtellten und Beamtinnen 
Siemiangawitz. 

Am morgigen Mittwoch, den 20. Mai, hält der Siemia⸗ 
nowitzer Verein kath. weibl. Angeſtellten und Beamtinnen 
in der Sakriſtei der St. Antoniuskirche ſeine fällige Mit⸗ 
gliederverſammlung ab. Beginn abends 7.30 Uhr. Um 
rege und pünktliche Beteiligung wird gebeten. m. 


Kammerlichtſpiele. 

Die hieſigen Kammerlichtſpfele verlängern den gran⸗ 
diöſen Südſeefilm betitelt: „Weiße Schatten“ bis einſchließ⸗ 
lich Mittwach, den 20. Mai. Hierzu läuft ein zweiter Haupt⸗ 
ſchlager unter dem Titel: „Es tut ſich was in Hollywood“. 
Filminhalt: Es iſt immer ein Beweis von Größe, und fie: 
ferer Einſicht, wenn ſich Menſchen ſelbſt verullen können, 
und wenn man ſich nur einen Film nom Film denkt, im 
Hollywooder Paradieſe aufgenommen, mit weltberühmten 
Stars, wie Charlie Chaplin. Douglas Fairbank, John Gil⸗ 
bert, Norma Talmadge. Rad la Roque, Elinor Glynn und 
nielen anderen als Statiſten und Marion Danes und dem 
friſchen virtuos gelenkigen William Heines als Hauptdar⸗ 
ſteller, ſo muß das doch für alle, die das Kino lieben, ein 
Heidenſpaß ſein. Und es iſt auch einer geworden. „Es tut 
ſich was in Hollywood“ nennt ſich dieſer neue Film, der den 
Zuſchauern Lachtränen herauspreßt. Denn da iſt Humor, 
Lebendigkeit und Witz, Emporlommen, Abſtieg und ſchließlich 
wahrhaftiger Aufſtieg einer Heinen Filmkröte mit Schmiß 
und Temnerament nach einer Novelle Agnes Chriſtine John⸗ 
ſons, und Laurence Stallings von King Vidor inſzeniert, 
der ſelbſt als Statiſt auf ein paar Sekunden auf der Lein⸗ 
wand auftaucht und zeigt, daß er ein ganzer Kerl iſt. Und 
dann kommt eine kleine Szeue mit Charlie Chaplin in Zivil, 
mit dieſem lieben, kleinen Herrn, den wir alle kennen und 
lieben, daß alle ein bißchen Rührſeligkeit bei dieſen jähen. 
vorher gar nicht angekündigten Wiederſehen beſchleicht. und 
dann eine große Szene in der Marion Davies, ais Peggy 
Pepper für Probeaufnahmen, weinen ſell und nicht kann. 
Man muß ſich dieſen Film anſehen, in dem ſich Filmleute 
mit kräftigem Humer ſelbſt nerulft haben. man hat dazu nur 
ſelten Gelegenheit. m. 


Der dafür gegebene 


geglithen, jo klappten die Tarnowitzer in der zweiten Spielhälfte 
volltemmen zuſammen. Es hagelte Tore. Dem Spiel, das flott 
durchgeführt wurde, wohnten zahlreiche Zuſchauer bei. 
K. S. Stein Königshütte — K. S. Slonst 2:0 1:0). 

Wieder einmal mußte der K. S. Elonst zwei wertvolle 
Puukle an den Gegner abgeben. Diesmal war es nicht die 
Mannſchaft, die an der Niederlage ſchuld war, ſondern der 
Schiedsrichter Pätzok (Joſefsdorf), der die Laurahütter regelrecht 
perſchoben hatte. Die Laurahütter Mannſchaſt, die mit 4 Mann 
Erſatz antrat, kämpfte, beſenders in der zweiten Spielhälfte auf⸗ 
cpfernd und hätte peſtimmt einen Sieg erringen müſſen. Leider 
verdarb der einſeitige Schiedsrichter ſämtliche Torgelegenheiten 
durch die unmöglichſten Entſcheidungen. Dazu lam noch, daß er 
ſchon in der erſten Halhzeit einen Spieler vom K. S. Slonsk vont 
Platz wies. Daß unter dieſen Umſtänden dieſes Verbandsſpicl 
nicht zu gewinnen war, dürfte jedem Laſen klar ſein. Wegen 
dieſen Venachteiligungen will, wie wir erfahren, die Vereins⸗ 
leitung des K. S. Slonsk beim Vorſtande des ſchleſiſchen Fuß⸗ 
ballverbandes ſchärfſten Proteſt einlegen. Seifentli mit Erfeln. 


K. S. Slonsk Reſerve — K. S. Kreſy Reſerve 1:1. K. S. 
Slons! 1. Jugendm. — K. S. Kreſy 1. Jugendm. 1:0. K. S. 
Slonsk 2. Jugendm. — K. S. Kreſy 2. Jugendm. 011. 

Handball. 


Sportverein Gieſchewold — Freier Sportverein Laurahütte 5:0, 

Am Sonntag mußten die „Freien Sportler“ zwei weitere 
Punkte an die gefürchteten Gieſchewalder abgeben. 

A. T. V. Kattowitz — Evangeliſcher Jugendbund 3:3 (2:0). 

Auf dem Sportplatz des K. S. Slensk traf am Sonntag der 
polnische Handball⸗Turnmeiſter mit der Handballmannſchaft des 
hieſigen Evangeliſchen Jugendbundes zuſammen. Nach einer 
überlegenen Spielhälfte von ſeiten der Kattowitzer tauten die 
Einheimiſchen in der zweiten Halbzeit möchtig auf und konnten 


bis zum Sthluß noch ausgleichen. Bis zur Pauſe ſtand die 
Partie 2:0 für den Meiſter. Der Schiedrichter, ein A. T. Dr 


Mitglied, konnte gefallen. 

Die 1. Jugendmannſchaft vom Evangeliſchen Jugendbund 
konnte die tiweite Monnſchaft des eigenen Vereins nach übers 
legenem Spiel mit 611 ſchlagen. 

Schach. 

Freier Sportverein — Chorzom⸗Moacieitowitz 725. 

Das am Sonntag im Reſtaurant Kozdon ausgetragene 
Turnier zwiſchen den obigen Mannſchaften gewannen die Freien 
Sportler mit 7151, obwohl ſie geſchwächt angetreten ſind. 
Seitens des Vorſitzenden der Gäſte, Lerrn Schulleiter Pachon, 
wurde dem Freien Sportverein, beſonders dem Vereinsporſitzen⸗ 
den, der in den oberſchleſiſchen Sportkreiſen ſich eine nennbate 
Autorität erworben hat, lobenswerte Anerkennungen zuerteilt. 

Stanko wird Polen vertreten. 

Sportfreund Stanko aus dem hieſigen „Freien Sportverein“, 
wird zur Arbeiterolympiade in Wien an den Handballwett⸗ 
kämpfen in der Landestepräjentatine Polens, mit die Landes- 
farben vertreten. 

Amateurboxtlub Laurohütte. 

Ani heutigen Dienstag findet im Brauereigarten Malrzki 
eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, zu welcher die Mitglieder 
gebeten werden, recht pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Ve⸗ 
ginn abends 7%, Uhr. m. 


Gottesdienifordnung : 
Katholiihe Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 20. Mai 1931. 

1. hl. Meſſe für verſt. Sch. Maxonna. 

2. hl. Meſſſe für verſt. Paul, Bruno und Helene Wehe. 

3. Hl. Meſſe für vert. Val. Krupa, Florian Scheja und affe 
Verſt. aus dem Meßbunde. 

Donnerstag, den 21. Mai 1931. 

1. hl. Meſſe für die Vent. aus den Familien Walach und 
Szespgiel und Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt. Otta, Marie, Georg und Klara Stoll. 

3. hl. Meſſe für verſt. Theodor Lubosz, Eltern Lubosz und 
Raszef, 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. Mai 1931. 

6 Uhr: auf die Intention der Familie Wilhelm Czernei 
und Jaisge zol. 

10,30 Uhr: für das Brautpaar Zyska⸗Kitta. 

Donnerstag, den N. Mai 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Paul Bonzoll und Verwandte 
ſchaft heibenieits, 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Johanna Piiet. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. Mat 1931. 
7,30 Uhr: Jugendbund. 
Freitag, den 22. 
7,0 Uhr: Kirchenchor. 


Mat 1931. 


Sportlidhes 
Tennismannſchaftsmeiſterſchaft wieder verlegt. 
06 Zalenze in der A⸗Klaſſe. 

Auf der geſtrigen Sitzung des Oberſchleſiſchen Tennis 
verbandes würden nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt: Die 
Manuſchaftsmeiſterſchaftsſpiele, mit denen am 
1. Pfingitfetertag hätte begonnen merden ſollen, wurden auf 
einen Termin verlegt, der noch bekannt gegeben wird. Die 
Zahl der Spiele bei der Mannſchaftsmeiſterſchaft wurde non 
Nauf 11 erhöht. Und zwar ſteigen 5 Herreneinzel⸗, zwei 
Dameneinzel⸗, zwei Herrendoppel⸗ und zwei Gemiſchte⸗ 
Doppelſpiele. An den Mannſchaftsmeiſterſchaftsſpielen dür⸗ 
fen ſich nur ſolche Spieler aus Deutſch⸗Oderſchle⸗ 
lien beteiligen, die lediglich im Rahmen des Polniſchober⸗ 
ihlefihen Tennisperbandes Verbandsſpiele beſtreiten. Die 
Meiſterſchaft ſelbſt wird in der A⸗ und V⸗Klaſſe ausge⸗ 
tragen. Der letzte Verein der A⸗Klaſſe muß um den Ver⸗ 
bleik in der höchſten Klaſſe mit dem Meiſter der B⸗Klaſſe ein 
Spiel austragen. Falls er dieſes verliert, ſteigt er endzültig 
in die B⸗Klaſſe ab. Neben den Spielen der A⸗ und B⸗Klaſie 
ſinden auch Meiſterſchaftsſriele der Reſerven der A⸗Klaſſe 
ſtatt. Der Meiſter der A⸗Klaſſenreſerven beteiligt ſich eken⸗ 
falls an den Schlußſpieſen der B⸗Klaſſenmeiſterſchaft. Falls 


der Meiſter der A⸗Klaſſenreſerven den Titel eines ober: 
ſchleſiſchen B- Klaſſenmeiſters erringen ſollte, jo beteiligt ſich 
der Bizemeiſter an den Aufſtiegsſpielen in die A⸗Klaſſe. An 
Stelle von Slonsk Tarnowitz wurde 66 Zalenze in die 
A⸗Klaſſe aufgenommen. 
band trat 06 Myslomwitz bei und wurde der B⸗Klaſſe zuge⸗ 
teilt. Geplant ſind nachſtehende Repräſentatioſpicle: Katto⸗ 
witz⸗Königshütte, Kattowitz Poſen, Oberſckleſien— Krakau 
und evtl. Polniſchoberſchleſien gegen Südoſtdeutſchland. f. 


Aus der Vojewodſchaft Schlesien 
Knappſchafts mitgliedern zur Beachtung! 


Die Knappſchaftsverwaltung in Tarnowitz teilt mit, daß 
die arbeitsloſen Mitglieder für ihre Kinder koſtenlos Schui⸗ 
utenſilien erhalten können. In Frage kommen hierbei ſolche 
Perſonen, welche ohne Beſchäftigung ſind und mindeſtens 
3 Jahre hindurch der Knappſchafts⸗Penſionskaſſe angehören. 
Ausgenommen ſind hiervon Kinder arbeitsloſer Hütten⸗ 
arbeiter. Entſprechende Informationen und Anweiſungen 
erteilen an die arbeitsloſen Bergarbeiter die Knappſchafts⸗ 
älteſten. Bei der Anmeldung find vorzulegen: Die Quit- 
tungslarte, den Ausweis des Arbeitsloſenamtes und die 
letzte Entlaſſungsbeſcheinigung der Arbeitsſtelle. 


Ein 13. Millionen-Defizit im Schleſiſchen Budget 


Nach den offiziellen Aufſtellungen weiſt das vorjähcige 
Budget der Wofewodſchaft ein Defizit von 13 Millionen 
Zloty aus. Die Einnahmen haben 135 720 000 Zloty, die 
Ausgaben 148 720 000 Zloty betragen, ſo daß ein Fehlbetrag 
von 13 Millionen Zloty zu verzeichnen iſt. Im Budgetjahre 
1927,25 war ein Ueberſchuß von 24 Millionen Zloty, 1928/29 
von 19% Millionen Zloty, 1929/30 ein ſolcher von 8 Milli⸗ 
onen Zloty ausgewieſen und das letzte Budgetjahr weiſt ein 
Deftzit von 13 Millionen Zloty auf. Die Reduktion der 


Beamtenbezüge dürfte 8 Millionen Zloty bringen, was aber 


zur Deckung des Verluſtes nicht ausreichen wird. 


Neuwahl in die Grundftüds- 
Enteignungskommiſſion 

Auf der letzten Wojewodſchaftsratsſitzung wurde laut 
den geltenden Beſtimmungen der Verordnung vom 27. FJe⸗ 
bruar 1928, betr. Enteignung von Grundſtücken zwecks Be⸗ 
kämpfung der Wohnungsnot innerhalb der Woſewodſchaft 
Schieſten, eine neue Grundſtücks⸗Enteignungslommiſſion ge⸗ 
wählt. Der Kemmiſſion gehören an die Wojewodſchaftsmit⸗ 
glieder Pfarrer Stefan Szwajnoch, Sejmabgeordneter Plonk 
und als Vertreter Janta,, ſowie Michatz, ferner die Haus⸗ 

beſitzer Thomas Kowalczy? und Viktor Jeſionek. 


zer schwerer Krankheit, wohlversehen mit den 
hl. Sterbesakramenten, unser lieber guter Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Großvater, Urgroß- 
vater und Onkel 


Anton Schweter 


kurz vor seinem 88, Geburtstage 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Siemianowice, Darmstadt, den 18. Mai 1931 


Neisse, Gleiwitz, Ratibor 


Beerdigung am Donnerstag den 21 Mai 1931 vormittags 
9 Uhr vom Trauerhause Florjana 6. 


| Gestern abend gegen 9 Uhr verschied 
plötzlich unser Kollege u. Mitarbeiter, Herr 


Max Henschel 


Sein kollegiales Wesen und aufrichtiger 
Charakter sichern ihm bei uns ein 
dauerndes Andenken. 


Kattowitz, den 19, Mai 1931. 
Das technische und kaufmännische personal 


Kindererholunesheim 2 . 


Haus „Charlotte“ Wilhelmsberg bei Proskau O /S. 


e 2 Zimmer u. Küche 
g 2 Zimmer u. Küche 
mit oder ohne Beigelaß evtl. gegen Abſtandsgeld 


Offerten erbeten unter T M 100 an die Geſchäfts⸗ ae 
ſtelle dieſer Zeitung N 


Welbel fündig neue Leser für 
unfere Zeitung 


Dem Oberſchleſiſchen Tennisver⸗ 


Am Montag, den 18. Mai entschlief nach kur- 


Aufſtändiſche klagen unkereinander 

Vor der Strafkammer des Landgerichts in Kattowitz 
kam in der Berufungsinſtanz erneut eine intereſſante Be⸗ 
leidigungsklage zur Verhandlung. Angeklagt war das Auf⸗ 
ſtändiſchenmitglied Alois Szaefer aus Kattowitz. Als Pri⸗ 
vatkläger trat der frühere verantwortliche Redakteur der 
„Polska Zarhodnia“, Jan Makosz, auf. Zu dieſem Prozeß 
waren mehrere Zeugen, es handelt ſich um Mitglieder des 
ſchleſiſchen Aufſtändiſchen⸗Verbandes, geladen. Den Vorſttz 
führte Landrichter Podolecki. Aus der gerichtlichen Be⸗ 
weisauſnahme war nachſtehendes zu entnehmen: Am 3. 
Auguſt v. Is. jandte der Aufſtändiſche Alois Schaefer an 
den ſchleſiſchen Aufſtändiſchenverband ein Beſchwerde⸗ 
ſchreiben, in welchem gegen Makosz verſchiedene Anwürfe 
erhoben worden ſind. Es hieß u. a., daß Makosz laut Ge⸗ 
rüchten Mitglied des Deutſchen Volksbundes ſei. Der 
23wionzek Powſtancow“ übermittelte am darauffolgenden 
Tage Makosz eine Abſchrift zwecks Rückäußerung. Nach dem 
Wortlaut der zugeſandten Abſchrift wurde Makosz als 
Mitglied des Deutſchen Volksbundes und als Schmarotzer be⸗ 
zeichnet. Durch Urteil der erſten Inſtanz wurde Ange⸗ 
tlagter Schaefer wegen Verleumdung und Beleidigung zu 
einer Geldſtrafe von 150 Zloty verurteilt. Gegen dieſes 
Urteil legte j. Zt. Schaefer Berufung ein, mit der Begriln- 
dung, daß er in ſeinem Original niemals geäußert habe, 
daß Makosz Mitglied des Deutſchen Volksbundes ſei, ſon⸗ 
dern das lediglich diesbezügliche Gerüchte in Aufſtändiſchen⸗ 
kreiſen beſtehen. 

Bei der erneuten Verhandlung übermittelte Schaefer 
dem Gerichtsvorſitzenden das Originalſchreiben. Aus dem⸗ 
ſelben war zu entnehmen, daß der Inhalt der Abſchrift tat⸗ 
ſächlich weſentliche Abweichungen enthielt. Der unter Eid 
vermmmene Zeuge M. führte u. a. aus, daß während eines 
Priratgeſprächs der Präſes der Aufſtändiſchen⸗Ortsgruppe 
im Ortsteil Ligota, Robert Zajonc, zu ihm geäußert habe, 
daß in der Mitgliederliſte des Deutſchen Volksbundes der 
Name Jan Makosz figuriere. Die Aeußerung habe er aller⸗ 
dings ſpäter vor dem Präſes des Haupt⸗Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes, Lortz, kategoriſch in Abrede geſtellt. Nach etwa 
dreiſtündiger Verhandlungsdauer ſprach das Gericht Szaefer 
von der Anklage wegen Verleumdung frei. Der Freiſpruch 
wurde damit begründet, daß der Angeklagte im Original 
nicht behauptet habe, daß Makosz Mitglied des Deutſchen 
Volksbundes iſt. Es hieß dort nur, daß lediglich ein ſolches 
Gerücht beſtehe. Für den Ausdruck Schmarotzer wurde 
Szaefer nach Aufhebung des Urteils erſter Inſtanz zu einer 
Geldſtrafe von 50 Zloty verurteilt. 

EE 


Verantwortlicher Nedakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Sämtliches 
Mal- u. Zeichenmaterial 


für 
Ingenieure, Architekten, Techniker, 
Gewerbeschüler 


. 


—.— 


lielert 


in nur erstklassigen Qualitäten 
zu billigsten Preisen 


16,30: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Gestern Abend verschied plötzlich und unerwartet, 
nach Beendigung seiner Schicht, unser treuer Mitarbeiter 


der Maschinensetzer, Herr 


lax Hensche 


Neun Jahre hindurch war er in unserem Betriebe 
tätig und hat sich durch treue Kameradschaft die Achtung 
und Liebe seiner Kollegen erworben. Als Betriebsrat hat 
er es verstanden, durch sein ruhiges und sachliches Arbeiten 
sich das Vertrauen von Geschäftsleitung und Personal zu 
erringen und hat dadurch viel zu guter Zusammenarbeit 
beigetragen. Sein Tod ist ein großer Verlust für den Betrieb 
und wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Katowice, den 19. Mai 1931. 


Die Geschäftsleitung der Druckerei „Vita“ 


KATTOWITZERBUCHDRUCKERI UND 
VERLAGS-SP. AKC., UL. 8. MAJA 12 


Aundiunt 


Rattowik — Welle 408,7 . 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,15. 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45. 
Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Abendkon zert. 
23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 
die Jugend. 15,857 Vorträge. 16,30; 
Unterhaltungskonzert. 18,15: Vorträge. 
23: Tanzmuſik. 


12,35: Konzert für 
Schallplatten. 17.0 
20,30: Abendkons er!. 


Warſchau — Welle 1411.8 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,50: 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45 
Johann Strauß⸗Nachmittag. 18,15: Vorträge. 20,30: Anterhal⸗ 
tungskonzert. 21,20: Vortrag. 21,30: Abendkonzert. 23: Tanz' 
muſik. 

Donnerstag. 12,15: Mittagskonzert. 12,35: Scherlfank. 
14,30: Vorträge. 16,15: Schallplatten. 17,45: Nachmittagscon⸗ 
zert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhalkungskenzert. 90 
Abendkonzent. 23: Tanzntuſik. 8 


Breslau Welle 325. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45— 8,30. 
15,20: Jugendſtunde. 16: Lieder. 
17,155 Zweiter landw. 
Preisbericht, anſchließend: Das Buch des Tages. 17,35: Untere 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 18,10: Zehn Minuten Oberſchleſiſch. 
18,20: Oberſchleſiſcher Verkehrsverband. 18,40? Die Neben⸗ 
nutzung im Walde. 19: Wettervorherſage, anſchließend: Heite⸗ 
res Oberſchleſiſches Funkquartett. 19,40: Abendmuſik auf Schall⸗ 
platten. 20,0: Reichsſendung: Das iſt Schleſien! 22: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmanderungen. 22,15: Auffüh⸗ 
rungen der Breslauer Oper. 22,30: Kabarett (Schallplatten). 
24: Funbſtille. 
Donnerstag, den 21. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
Frühkonzert (Schallplatten). 9: Aus Frankfurt a. M.: S ul⸗ 


Gleiwitz Welle 259. 
Mittwoch, den 20. Mai. 
Frühkonzert (Schallplatten). 


funk. 12,35: Wetter; anſchließend: Wes der Landwirt wiſſen 
muß! 15,10: Erſter landw. Preisbericht, Vörſe, Preſſe. 15,20: 
Pflangenſtoffe als Werkſtoffe. 15,15: Das Buch des Tages. 


16: Unterhaltungskonzert. 17,45: Zweiter landw. Preisberickt: 
anſchließend: Das wird Sie interejjienen! 18,10: Gibt es noch 
ein „Zurck zur Natur“? 18,35: Die Pflanze in Aberglaube 
und Heilkunde. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Cellokon⸗ 
zert (Schallplatten). 19,30: Konzertwalzer (Schallplatten). 20: 
Stunde der Arbeit. 20,30: Einſt und jetzt im Schlager! 22: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,15: 
Schleſiſche. Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 22,25: Alte und 
neue Tanzmuſik auf Schallplatten. 0,30: Funlſtille. 
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KAMMER-LICHTSPIEL 


Wir verlängern den grandios. Südſeefilm N 


Weiße schatten; 


bis einſchließlich Mittwoch, den 20. Mai; 
Hierzu als 2. Hauptſchlager: 


Ein ungewöhnliches Exeignis ſtellt das 25 
neue große Luſtſpiel 


E eee; 


Hinter den Kuliſſen von Hollnwood 
Ein glänzendes Luſtſpiel, bei dem alle be⸗ 
rühmten amerikan. Filmdarſteller, wie 
Marion Davies » William Maines 


Charlie Chaplin - Douglas Fairbauks | 
John Gilbert - Mae Murray - Norma 
| Talmadge - Rod la Roque usw. 


| mitwirken 


